
Ruhm der Deutschen Demokratischen Republik!
Es lebe die Einheit der kommunistischen Weltbewegung mit der ruhm­

reichen Kommunistischen Partei der Sowjetunion an der Spitze!

Ein Vertreter der Guatemaltekischen Partei der Arbeit: Liebe Genos­
sen! Im Namen des Zentralkomitees der Guatemaltekischen Partei der 
Arbeit begrüßen wir den VI. Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands. Wir freuen uns besonders über den Bericht des Zentral­
komitees, der eine Bilanz der Arbeiten zieht, die zur Erfüllung der Be­
schlüsse des V. Parteitages durchgeführt wurden. Wir wünschen die besten 
Erfolge bei der Durchführung der Beschlüsse, die dieser Parteitag an­
nehmen wird. Euer VI. Parteitag ist ein außerordentlich wichtiges Ereig­
nis. Er ist der Höhepunkt einer harten Kampfperiode der Deutschen 
Demokratischen Republik, ihrer Arbeiterklasse und ihrer führenden Or­
ganisationen beim Aufbau des Sozialismus, für den schon die Aufgaben 
geplant werden, die seine Vollendung krönen werden. Die Annahme des 
neuen Programms und des neuen Statuts der Partei ist in diesem Sinne 
eine hervorragende Tat.

Das deutsche Volk, aus dem Karl Marx und Friedrich Engels, die ge­
nialen Begründer der erprobten wissenschaftlichen Lehre des revolutio­
nären Proletariats, hervorgingen, das eine heldenhafte kämpferische Tra­
dition besitzt, an dessen Spitze die besten Vertreter der Arbeiterklasse 
wie Karl Liebknecht, Rosa Luxemburg, Ernst Thälmann, Wilhelm Pieck 
schritten, vermittelt allen Völkern der Erde, insbesondere den revolutio­
nären Parteien der Arbeiterklasse, wertvolle Erfahrungen.

Im Geiste dieser schönen Tradition und im Zeichen der Prinzipien 
des Marxismus-Leninismus ist der erste Arbeiter-und-Bauern-Staat mitten 
im Herzen des alten deutschen Kaiserimperiums entstanden. Damit 
wurde der alten herrschenden Klasse, den mit dem Krieg verbundenen 
Monopolen, dem militaristischen Imperialismus, der in Westdeutschland 
erneut sein Haupt erhoben hat, ein schwerer Schlag versetzt, und der 
Arbeiterklasse ganz Deutschlands wurde ein Beispiel für das Schicksal 
des Volkes, für eine einige Zukunft unter dem Banner des Sozialismus 
und des Friedens gegeben. Im Namen dieses Zieles unterstützt unsere 
Partei die Politik der Sowjetunion, der Deutschen Demokratischen Repu­
blik und des sozialistischen Lagers für den Abschluß eines Friedensver­
trages mit Deutschland und eine vernünftige Regelung des Westberlin­
problems auf der Grundlage der von ihnen unterbreiteten Vorschläge.
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